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TITELKÄMPFE MIT ANSCHLIEßENDEM BADESPAß

Vielseitigkeitsturnier des Rv wahlsdorf in Liepe mit viel Lob auch vom olympiasieger Dibowski

Erst gab es Schärpen, dann BIumen und

schließlich viele Glückwünsche für die Sieger

und Platzierten. So wie sich das nun einmal ge-

hört, wenn die Besten für ihre Leistungen bei

den Berlin-brandenburgischen Nachwuchs-Ti-

telkämpfen in derVielseitigkeit in Liepe geehrt

werden. Doch nach dem obligaten Foto' dem

sich alle gern unterzogen, stand für die Pony-

reiter, Junioren und Jungen Reiter das große

Plantschen und Baden in dem kleinen' nicht

sehr tiefen Te¡ch an, der normalerwe¡se als

Wasserhindernis für die verschiedensten Wett-

bewerbe dient' Entweder man stürzte sich frei-

willig in das kühle Nass, was bei 31,5 Grad

im Schatten eine schöne Erfrischung bedeu-

tete, oder man wurde mit sanfter Gewalt hin-

eingeworfen.
Zu diesem Zeitpunkt saß der Olympiasieger

Andreas Dibowski bereits am Steuer seines

Trucks, um die He¡mreise ins niedersächsische

Döhle anzutreten. Er war der absolute Star ei-

nes Turniers, das nicht nur durch die Meis-

terschaften geprägt war, sondern auch eine

Reihe sehr interessanter anderer Programm-

punkte enthielt. Beispielweise eine M*-Prü-

fung, die den absoluten Höhepunkt des drei-

tägigen Geschehens bildete' Hier triumph¡erte

die aus dem sächsischen Lengenfeld angere¡s-

te Pferdew¡rtschaftsmeister¡n Antje Schöni-

ger auf ihrem bereits 16-jährigen Wallach FTS

Schoensgreen Quebec mit 45,70 Punkten vor

Linda Stiefelmeyer (Tannenhof Neu-Krauscha)

auf Santiago (51,570) und den beiden aus dem

Kreis Teltow-Fläming stammenden Teilnehme-

rinnen Lena Pede (Liepe) auf DSP Lordanus

(55,90) und der Rehagenerin Jennifer Berg-

mann-Krüger auf Lichtfee (58'70)'

Und wo blieb der als Favorit gehandelte

Dibo, der gerade erst Deutscher Berufs-Cham-

pion geworden war, zugegeben auf einem an-

deren Pferd? Er, der nach Dressur und dem

Springen im Parcours so aussichtreich im

Rennen lag, verzichtete zur Schonung seines

noch rechtjungen und etwas angeschlagenen

Hengstes auf die Fortführung in dem nicht ge-

rade einfachen Gelände. Dennoch tauchte der

Name Dibowski in den Ergebnislisten von Liepe

auf. Dabei handelte es sich aber um Angela'

d¡e 18-jährige Tochter. Sie siegte in der L-Viel-

ln sch¡cker Reitmontur das Meisterfoto mit Veranstalter Bernd Pede (re.) und LPBB-Vize Gerhard Mielenz (li') und danach ging es zum Meisterbad in den großen Lieper Teich.

dorf aus Klein Marzehns half aus und stellte
ihren Wallach Usus zur Verfügung, mit dem
die demnächst mit einer Ausbildung zur Spe-

So spannend die einzelnen Prüfungen der

Großen auch waren, den meisten Beifall er-

hielten die Kleinsten, die gerade erst mit dem

S¡egerin bei den Dressurpferden Klasse A,

worúber sich Bernhard Pede besonders freu-

te, wurde seine Tochter Lena mit Emilia, wäh-

rend bei den Geländepferden Klasse L Jenni-

fer Bergmann-Krüger mit dem Trakehner Aslan

die Beste war.

Einer, der ebenfalls glücklich dreinschau-

te war der vor wenigen Wochen als neuer Vor-

sitzender des RV Wahlsdorf ins Amt gewählte

Clemens Walter, der mit viel Lob für die gute

Organisat¡on úberschüttet wurde. Auch von An-

dreas Dibowski, der erklärte: ,,Ein Turnier, das

hohen Ansprüchen genügt, wo die Pferde viel

lernen und mit nach Hause nehmen können."

Und Burkhard Beck-Broichsitter, der Techni-

sche FN-Delegierte aus Holstein, ergänzte:

,,Die Veranstaltung hat sich Jahr für Jahr wei-

terentwickelt, so dass durchaus einmal dar-

an zu denken ¡st, hier eine Deutsche Me¡ster
schaft der Ponyreiter aufzuziehen".

Schließlich noch das Schlusswort des Vi-

zepräsidenten des Landesverbandes Ber-

lin-Brandenburg Gerhard Mielenz, der auch die

Ehrungen vornahm: ,,Was der gesamte Verein

und die Pedes hier aus dem Boden gestampft

haben, das ist einmal¡g und besitzt viel Qua-
lität, zumaljedes Mal ein oder zwei neue Hin-

dernisse dazu gekommen sind. Jedenfalls wur-

de diese Veranstaltung wieder mit viel Liebe

ausgerichtet. Komplimentl"

Text und Fotos: Hansjürgien Wille

ihr die Konkurrenz dicht auf die Pelle rückte'

Am Ende standen 33,30 Punkte auf dem Er-

gebnisprotokoll. Dahi nter folgte Kl ubkamera-

din Lisa Schröder auf Matze (31'70) und die

noch sehrjunge Hannah Pfitzmann (RuFC Lö-

wenberg) auf Mary Poppins (31'00)'

Nach dem Sieg war aber erst einmal die

Freude dahin, denn Jamie-Lee stürzte nach

einer Kollision mit einem anderen Radfahrer

kopfüber auf einen Schotterweg und zog sich

dabei Prellungen sowie schwere Verbrennun-

gen an der rechten Hand zu, so dass sie nicht

wie geplant am nächsten Tag ein neues Groß-

pferd ausprobieren konnte' Dennoch schaff-

te sie es wenigstens, Zoey Rotter aus Niewitz

beim Führztigelwettbewerb auf den dritten

Platz zu bringen.

Kay Ahillen aus Petkus, der gerade die zehn-

te Klasse in Dahme erfolgreich hinter sich ge-

bracht hat und sich demnächst bei verschie-

denen Praktika umsehen will, welchen Beruf

er eines Tages anstreben w¡ll, war als der Er-

fahrendste auf Canessa der Beste bei den

Junioren mit 48,00 Punkten vor Stella-Made-

leine Marxer (RV Blankenfelde) auf Feeling Bril-

lant (53,00) und Madeleine-Victoria Schwerdt

(RSV Am Maifeld) auf Lazulith (71,90), die je-

doch nur ihr Pferd zur Meisterschaftsehrung

schickte, selbst aber durch Abwesenheit glänz-

te. Sie hatte Dispens beantragt, sprich Befrei-

ung von der Zeremonie. Der Grund: Die Ber

linerin musste schnell nach Hause, weil am

nächsten Morgen eine Klassenfahrt mit dem

Französisch-Kurs nach Paris anstand'

Als die überragende Teilnehmerin in der Ka-

tegorie der Jungen Reiter erwies sich die für

den RV Niederwerbig startende Markendorfe-

rin Jasmin Hille, die zwar in letzter Zeit häufi-

ger in reinen Springwettbewerben unterwegs

war, aber ihre Liebe zur V¡elseitigkeit nie ganz

verlor, wenngleich sie momentan kein entspre-

chendes Pferd besitzt. Doch Deborah lngen-

ditionskauffrau beginnende Reiterin die Kon-

kurrenz beherrschte. Mit 26,80 Punkten fiel
der Sieg sogar sehr klar vor Marie Schön (RV

Pausin) auf San Franziska (56,30) und Saskia

Weiß (LRV Spandau) auf Quaidlyn (61,50) aus.

Pferdesport beginnen und sich im Führzügel-

wettbewerb Cross Country versuchten, wo es

über niedrige Hindernisse und sogar durch das

Wasser ging. Melanie Oswald aus Niewitz sieg-

te auf Lorredale, toll geführt von Johanna Said.

Nach dem SieÉi in der Ponyklasse ungewohnt zu Fuß - nach e¡nem Unfall war Jamie Lee Walter "nur" noch

DOPPELSIEG FÜR BB
PARA.SPRINGREITER IN MÜNCHEN

Ende Mai fand in München die 36. Pferd lnternational auf der Olym-
pia-Reitanlage in München-Riem statt. Wiederholt dabei waren neben
v¡elen erfolgreichen Reitern aus dem Spitzensport auch Para-Spring-
reitey'-innen aus ganz Deutschland und Großbritannien. Unterteilt in
Grade ll und lll behaupteten sie sich in zwei Springprüfungen auf dem

Niveau der Klasse A gegeneinander.
Besonders erfolgreich verlief das Turnier für die Para-Springreitery'innen

aus Berlin-Brandenburg im Grade lll. Robin Wuttke, der aus Südbran-

denburg nach München gereist war, konnte mit se¡ner Stute Aimée bei-

de Prüfungen für sich entscheiden. Den zweiten Platz im ldealzeit-Sprln-
gen sowie den dritten Platz in der Fehler-Zeit-Springprüfung belegte die
Berlinerin Lisa Züchner auf Calabria-Blue. Zwei blaue Schleifen trug
Andreas Lechler, der ebenfalls in Berlin beheimatet ist, mit Louis Vu-

itton nach Hause. lm Grade ll waren es insbesondere die bayrischen
Reiter Roland Boost auf Crash Boom Bang und Christian Feigl mit Like

Velvet sowie die Engländerin Laura Goodall mit Guusje, die sich in bei-

den Prüfungen einen der ersten vier Plätze sicherten.
Zur Vorbereitung für d¡e Prüfungen fand im Vorfeld des Turnieres eine
Springstunde bei der amtierenden Weltmeisterin Simone Blum statt,
welche den Para-Reitern letzte wertvolle Tipps mit auf den Weg gab. Ne-

ben dem erfolgreichen Training und ihren erkämpften Schleifen waren

es aber insbesondere die tolle Turnieratmosphäre sowie die großarti-
ge Kulisse des Hufeisenplatzes, welche die Teilnehmer beeindruckte.
Das auf dem Turnier bere¡ts zum zwe¡ten Mal Para-Springprüfungen
stattfanden, hatte man dem Turnierleiter Jürgen Blum sowie Chr¡sti-

an Feigl, welcher die lG Springreiten für Menschen mit Handicap im

Jahr 2OL3 gründete, zu verdanken - eine rundum gelungene Veran-

staltung, die fast keine Wünsche mehr offen ließ. Einzige Ausnahme:

,,Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn sich der Teilnehmerkreis
in den Para-Springprüfungen weiterhin vergrößert und noch mehr Rei-

ter mit Handicap unserer lG beitreten, damit sich der Sport nach und

nach weiterentwickeln kann", so Robin Wuttke. Lisa Franke

seitigkeit auf Brennus.

Die Meisterschaftswettbewerbe gestalte-

ten sich so recht nach dem Geschmack von

Bernhard Pede, dem Veranstalterchef, Par-

coursbauer und Landestrainer, denn be¡ allen

drei Slegern hatte er in irgendeiner Form seine

Hand im Spiel. Besonders bei Jamie-Lee Wal-

ter (13), die zwar in Berl¡n-Lichtenrade wohnt'

in Wildau zur Schule geht, aber für den RV

Wahlsdorf startet - wie übrigens auch der Ju-

nioren-Sieger Kay Ahillen' Mit ihrem Pony Hol-

steins Discounter hatte die Siebtklässlerin be-

reits im Vorjahr den Titel gewonnen und war

auch diesmal nicht zu schlagen, wenngle¡ch
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Ein herzliches Danl<eschön möchten wir an alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer unseres Vielseitigkeitsturnie-
res, die Turnierfachleute, die Versorger und die Familie

Pede richten. Ein besonderer Dank geht an die fleißigen,
ehrenamtlichen Helfer und Vereinsmitglieder, die dazu

beigetragen haben, dass wir ein wunderschönes Reit-

sport-Event vom 3l .5. bis 2.6.2019 in Liepe erleben durften.

Vielen herzlichen Dank!

Der Vorstand
Reitverein Wohlsdorf e.V.
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Liepe I l'15936 DahmeMark.Telefon (033745) 50419

FührzügelPatin für ZoeY Rotter.

IETT{IIBilffi IITNTflBAreffi JULI 20le ' 19



sPo
SPORT

TITELKÄMPFE MIT ANSCHLIEßENDEM BADESPAß

Vielseitigkeitsturnier des Rv wahlsdorf in Liepe mit viel Lob auch vom olympiasieger Dibowski

Erst gab es Schärpen, dann BIumen und

schließlich viele Glückwünsche für die Sieger

und Platzierten. So wie sich das nun einmal ge-

hört, wenn die Besten für ihre Leistungen bei

den Berlin-brandenburgischen Nachwuchs-Ti-

telkämpfen in derVielseitigkeit in Liepe geehrt

werden. Doch nach dem obligaten Foto' dem

sich alle gern unterzogen, stand für die Pony-

reiter, Junioren und Jungen Reiter das große

Plantschen und Baden in dem kleinen' nicht

sehr tiefen Te¡ch an, der normalerwe¡se als

Wasserhindernis für die verschiedensten Wett-

bewerbe dient' Entweder man stürzte sich frei-

willig in das kühle Nass, was bei 31,5 Grad

im Schatten eine schöne Erfrischung bedeu-

tete, oder man wurde mit sanfter Gewalt hin-

eingeworfen.
Zu diesem Zeitpunkt saß der Olympiasieger

Andreas Dibowski bereits am Steuer seines

Trucks, um die He¡mreise ins niedersächsische

Döhle anzutreten. Er war der absolute Star ei-

nes Turniers, das nicht nur durch die Meis-

terschaften geprägt war, sondern auch eine

Reihe sehr interessanter anderer Programm-

punkte enthielt. Beispielweise eine M*-Prü-

fung, die den absoluten Höhepunkt des drei-

tägigen Geschehens bildete' Hier triumph¡erte

die aus dem sächsischen Lengenfeld angere¡s-

te Pferdew¡rtschaftsmeister¡n Antje Schöni-

ger auf ihrem bereits 16-jährigen Wallach FTS

Schoensgreen Quebec mit 45,70 Punkten vor

Linda Stiefelmeyer (Tannenhof Neu-Krauscha)

auf Santiago (51,570) und den beiden aus dem

Kreis Teltow-Fläming stammenden Teilnehme-

rinnen Lena Pede (Liepe) auf DSP Lordanus

(55,90) und der Rehagenerin Jennifer Berg-

mann-Krüger auf Lichtfee (58'70)'

Und wo blieb der als Favorit gehandelte

Dibo, der gerade erst Deutscher Berufs-Cham-

pion geworden war, zugegeben auf einem an-

deren Pferd? Er, der nach Dressur und dem

Springen im Parcours so aussichtreich im

Rennen lag, verzichtete zur Schonung seines

noch rechtjungen und etwas angeschlagenen

Hengstes auf die Fortführung in dem nicht ge-

rade einfachen Gelände. Dennoch tauchte der

Name Dibowski in den Ergebnislisten von Liepe

auf. Dabei handelte es sich aber um Angela'

d¡e 18-jährige Tochter. Sie siegte in der L-Viel-

ln sch¡cker Reitmontur das Meisterfoto mit Veranstalter Bernd Pede (re.) und LPBB-Vize Gerhard Mielenz (li') und danach ging es zum Meisterbad in den großen Lieper Teich.

dorf aus Klein Marzehns half aus und stellte
ihren Wallach Usus zur Verfügung, mit dem
die demnächst mit einer Ausbildung zur Spe-

So spannend die einzelnen Prüfungen der

Großen auch waren, den meisten Beifall er-

hielten die Kleinsten, die gerade erst mit dem

S¡egerin bei den Dressurpferden Klasse A,

worúber sich Bernhard Pede besonders freu-

te, wurde seine Tochter Lena mit Emilia, wäh-

rend bei den Geländepferden Klasse L Jenni-

fer Bergmann-Krüger mit dem Trakehner Aslan

die Beste war.

Einer, der ebenfalls glücklich dreinschau-

te war der vor wenigen Wochen als neuer Vor-

sitzender des RV Wahlsdorf ins Amt gewählte

Clemens Walter, der mit viel Lob für die gute

Organisat¡on úberschüttet wurde. Auch von An-

dreas Dibowski, der erklärte: ,,Ein Turnier, das

hohen Ansprüchen genügt, wo die Pferde viel

lernen und mit nach Hause nehmen können."

Und Burkhard Beck-Broichsitter, der Techni-

sche FN-Delegierte aus Holstein, ergänzte:

,,Die Veranstaltung hat sich Jahr für Jahr wei-

terentwickelt, so dass durchaus einmal dar-

an zu denken ¡st, hier eine Deutsche Me¡ster
schaft der Ponyreiter aufzuziehen".

Schließlich noch das Schlusswort des Vi-

zepräsidenten des Landesverbandes Ber-

lin-Brandenburg Gerhard Mielenz, der auch die

Ehrungen vornahm: ,,Was der gesamte Verein

und die Pedes hier aus dem Boden gestampft

haben, das ist einmal¡g und besitzt viel Qua-
lität, zumaljedes Mal ein oder zwei neue Hin-

dernisse dazu gekommen sind. Jedenfalls wur-

de diese Veranstaltung wieder mit viel Liebe

ausgerichtet. Komplimentl"

Text und Fotos: Hansjürgien Wille

ihr die Konkurrenz dicht auf die Pelle rückte'

Am Ende standen 33,30 Punkte auf dem Er-

gebnisprotokoll. Dahi nter folgte Kl ubkamera-

din Lisa Schröder auf Matze (31'70) und die

noch sehrjunge Hannah Pfitzmann (RuFC Lö-

wenberg) auf Mary Poppins (31'00)'

Nach dem Sieg war aber erst einmal die

Freude dahin, denn Jamie-Lee stürzte nach

einer Kollision mit einem anderen Radfahrer

kopfüber auf einen Schotterweg und zog sich

dabei Prellungen sowie schwere Verbrennun-

gen an der rechten Hand zu, so dass sie nicht

wie geplant am nächsten Tag ein neues Groß-

pferd ausprobieren konnte' Dennoch schaff-

te sie es wenigstens, Zoey Rotter aus Niewitz

beim Führztigelwettbewerb auf den dritten

Platz zu bringen.

Kay Ahillen aus Petkus, der gerade die zehn-

te Klasse in Dahme erfolgreich hinter sich ge-

bracht hat und sich demnächst bei verschie-

denen Praktika umsehen will, welchen Beruf

er eines Tages anstreben w¡ll, war als der Er-

fahrendste auf Canessa der Beste bei den

Junioren mit 48,00 Punkten vor Stella-Made-

leine Marxer (RV Blankenfelde) auf Feeling Bril-

lant (53,00) und Madeleine-Victoria Schwerdt

(RSV Am Maifeld) auf Lazulith (71,90), die je-

doch nur ihr Pferd zur Meisterschaftsehrung

schickte, selbst aber durch Abwesenheit glänz-

te. Sie hatte Dispens beantragt, sprich Befrei-

ung von der Zeremonie. Der Grund: Die Ber

linerin musste schnell nach Hause, weil am

nächsten Morgen eine Klassenfahrt mit dem

Französisch-Kurs nach Paris anstand'

Als die überragende Teilnehmerin in der Ka-

tegorie der Jungen Reiter erwies sich die für

den RV Niederwerbig startende Markendorfe-

rin Jasmin Hille, die zwar in letzter Zeit häufi-

ger in reinen Springwettbewerben unterwegs

war, aber ihre Liebe zur V¡elseitigkeit nie ganz

verlor, wenngleich sie momentan kein entspre-

chendes Pferd besitzt. Doch Deborah lngen-

ditionskauffrau beginnende Reiterin die Kon-

kurrenz beherrschte. Mit 26,80 Punkten fiel
der Sieg sogar sehr klar vor Marie Schön (RV

Pausin) auf San Franziska (56,30) und Saskia

Weiß (LRV Spandau) auf Quaidlyn (61,50) aus.

Pferdesport beginnen und sich im Führzügel-

wettbewerb Cross Country versuchten, wo es

über niedrige Hindernisse und sogar durch das

Wasser ging. Melanie Oswald aus Niewitz sieg-

te auf Lorredale, toll geführt von Johanna Said.

Nach dem SieÉi in der Ponyklasse ungewohnt zu Fuß - nach e¡nem Unfall war Jamie Lee Walter "nur" noch

DOPPELSIEG FÜR BB
PARA.SPRINGREITER IN MÜNCHEN

Ende Mai fand in München die 36. Pferd lnternational auf der Olym-
pia-Reitanlage in München-Riem statt. Wiederholt dabei waren neben
v¡elen erfolgreichen Reitern aus dem Spitzensport auch Para-Spring-
reitey'-innen aus ganz Deutschland und Großbritannien. Unterteilt in
Grade ll und lll behaupteten sie sich in zwei Springprüfungen auf dem

Niveau der Klasse A gegeneinander.
Besonders erfolgreich verlief das Turnier für die Para-Springreitery'innen

aus Berlin-Brandenburg im Grade lll. Robin Wuttke, der aus Südbran-

denburg nach München gereist war, konnte mit se¡ner Stute Aimée bei-

de Prüfungen für sich entscheiden. Den zweiten Platz im ldealzeit-Sprln-
gen sowie den dritten Platz in der Fehler-Zeit-Springprüfung belegte die
Berlinerin Lisa Züchner auf Calabria-Blue. Zwei blaue Schleifen trug
Andreas Lechler, der ebenfalls in Berlin beheimatet ist, mit Louis Vu-

itton nach Hause. lm Grade ll waren es insbesondere die bayrischen
Reiter Roland Boost auf Crash Boom Bang und Christian Feigl mit Like

Velvet sowie die Engländerin Laura Goodall mit Guusje, die sich in bei-

den Prüfungen einen der ersten vier Plätze sicherten.
Zur Vorbereitung für d¡e Prüfungen fand im Vorfeld des Turnieres eine
Springstunde bei der amtierenden Weltmeisterin Simone Blum statt,
welche den Para-Reitern letzte wertvolle Tipps mit auf den Weg gab. Ne-

ben dem erfolgreichen Training und ihren erkämpften Schleifen waren

es aber insbesondere die tolle Turnieratmosphäre sowie die großarti-
ge Kulisse des Hufeisenplatzes, welche die Teilnehmer beeindruckte.
Das auf dem Turnier bere¡ts zum zwe¡ten Mal Para-Springprüfungen
stattfanden, hatte man dem Turnierleiter Jürgen Blum sowie Chr¡sti-

an Feigl, welcher die lG Springreiten für Menschen mit Handicap im

Jahr 2OL3 gründete, zu verdanken - eine rundum gelungene Veran-

staltung, die fast keine Wünsche mehr offen ließ. Einzige Ausnahme:

,,Wir würden uns sehr darüber freuen, wenn sich der Teilnehmerkreis
in den Para-Springprüfungen weiterhin vergrößert und noch mehr Rei-

ter mit Handicap unserer lG beitreten, damit sich der Sport nach und

nach weiterentwickeln kann", so Robin Wuttke. Lisa Franke

seitigkeit auf Brennus.

Die Meisterschaftswettbewerbe gestalte-

ten sich so recht nach dem Geschmack von

Bernhard Pede, dem Veranstalterchef, Par-

coursbauer und Landestrainer, denn be¡ allen

drei Slegern hatte er in irgendeiner Form seine

Hand im Spiel. Besonders bei Jamie-Lee Wal-

ter (13), die zwar in Berl¡n-Lichtenrade wohnt'

in Wildau zur Schule geht, aber für den RV

Wahlsdorf startet - wie übrigens auch der Ju-

nioren-Sieger Kay Ahillen' Mit ihrem Pony Hol-

steins Discounter hatte die Siebtklässlerin be-

reits im Vorjahr den Titel gewonnen und war

auch diesmal nicht zu schlagen, wenngle¡ch

-ilÈ"ffi REITvERETN W,c.ursooRr ¡.V.

)

'l[Tt',Þq-'b

,:'' v J1*Þ
ë
.9

Ein herzliches Danl<eschön möchten wir an alle Teilneh-

merinnen und Teilnehmer unseres Vielseitigkeitsturnie-
res, die Turnierfachleute, die Versorger und die Familie

Pede richten. Ein besonderer Dank geht an die fleißigen,
ehrenamtlichen Helfer und Vereinsmitglieder, die dazu

beigetragen haben, dass wir ein wunderschönes Reit-

sport-Event vom 3l .5. bis 2.6.2019 in Liepe erleben durften.

Vielen herzlichen Dank!

Der Vorstand
Reitverein Wohlsdorf e.V.

I,q
T

l1

ílL.i''¿an

Liepe I l'15936 DahmeMark.Telefon (033745) 50419

FührzügelPatin für ZoeY Rotter.

IETT{IIBilffi IITNTflBAreffi JULI 20le ' 19


